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Fortschreibung Gewerbeflächenentwicklungskonzept Stadt Singen

VORBEMERKUNG

Im Februar2022erhielt die GMA,Gesellschaftfür Marktςund AbsatzforschungmbH,Ludwigsburg,denAuftragder StadtSingenzurTeilaktualisierungdes2018
fortgeschriebenenGewerbeflächenentwicklungskonzeptes. Aufbauendauf aktuellenDatenzurwirtschaftsstrukturellenundgewerblichenSituationin Singenwird
im Rahmender Teilaktualisierungvor allemder Fragenachgegangen,inwiefernder 2018prognostizierteGewerbeflächenbedarfvor dem Hintergrundder sich
aktuell noch vollziehendenCorona-Pandemiebestätigtwerden kann. Die vorliegendeTeilaktualisierungüberprüft als Grundlagefür die weiteren planerischen
Entscheidungenim Zusammenhangmit derEntwicklungdesGewerbegebietesTiefenreute-BühldiemöglichenEntwicklungspotenzialeim Gewerbebereich.

FürdieTeilaktualisierungstandender GMAVeröffentlichungendesStatistischenLandesamtsBaden-WürttembergunddesAuftraggeberszurVerfügung. Im März
2022wurdedarüberhinauseinevollständigeBestandsaufnahmeder aktuellenSituationin allenSingenerGewerbe- und IndustriegebietendurchGewerbeplaner
der GMAvorgenommen. Sämtlichedem BerichtzugrundeliegendenAusgangsdatenwurdenvon den Mitarbeitern der GMAnachbestemWissenerhoben,mit
der gebotenenSorgfaltaufbereitet und nachneustenwissenschaftlichenStandardsausgewertet. Die Untersuchungdient der Vorbereitungfür kommunalpo-
litischeEntscheidungenin derStadtSingen.

DasvorliegendeDokumentunterliegtdemUrheberrechtgemäß§ 2 Abs. 2 sowie§ 31 Abs. 2 desGesetzeszumSchutzeder Urheberrechte. EineVervielfältigung,
Weitergabeoder (auchauszugsweise)Veröffentlichungist nur nachvorherigerschriftlicherGenehmigungder GMAund des Auftraggebersunter Angabeder
Quellezulässig.

GMA Gesellschaft für Markt- und Absatzforschung mbH
Hohenzollernstraße 14 / 71638 Ludwigsburg
Tel 07141 9360-0 / info@gma.biz

Geschäftsführer: Dr. Stefan Holl
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Aufgabenstellung und Untersuchungsdesign

| Untersuchungsablauf und Herausforderungen für die

Stadt Singen unter Berücksichtigung von aktuellen 

Marktentwicklungen und Corona | 

STRUKTUR- UND STANDORTANALYSEI
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DieStadtSingenhat sicheinemaßvolleund nachhaltigeWeiterentwicklungdesGewerbeflä-
chenbestandeszum Ziel gesetzt. Im Jahr 2018 hat die GMA das αGewerbeflächenent-
wicklungskonzept2030άder Stadt Singen aus dem Jahr 2015 fortgeschrieben, die
Grundlagendatenstammtenausdem Jahr2018. DievorliegendeTeilaktualisierungüberprüft
als GrundlagemöglicheEntwicklungspotenzialeim Gewerbebereichder StadtSingensowie
die geplante Entwicklung des GewerbegebietesTiefenreute-Bühl. Für die geplante
städtebaulicheEntwicklungsmaßnahmewerden aktuell die vorbereitendenUntersuchungen
erstellt. In diesem Zusammenhangtraten bei verändertenRahmenbedingungen(Corona-
Pandemieetc.) dieFragenauf:

/ Ob das vor mehrerenJahrenerarbeitete GMA-Gutachtenden αōŜǎƻƴŘŜǊŜƴ.ŜŘŀǊŦάan
GewerbeflächenzielgruppenspezifischundnachFlächengrößennachweist?

/ WelcheFlächennachfragesich nach Art der gewerblichenNutzungenauf den Standort
Tiefenreute-Bühlorientierenwird?

/ Ob sich zwischender geplanten WohnbaumaßnahmeBühl und der Gewerbeflächen-
entwicklungTiefenreuteSynergienergebenkönnen,die zueinerα{ǘŀŘǘder kurzen²ŜƎŜά
beitragen?

DiedurchgeführtenProjektschritteumfasseneineAnalyseder aktuellengewerblichenStruk-
tur sowie des Gewerbeflächenbedarfsmit besonderemFokusauf die EntwicklungTiefen-
reute-Bühl und kann als Grundlageeiner widerspruchsfreienBauleitplanungherangezogen
werden.



DieGMAhat folgendeUntersuchungsbausteinezurErarbeitungdesGewerbeflächenentwicklungskonzeptsfür dieStadtSingendurchgeführt:
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Abb. 1: UntersuchungsablaufGewerbeflächenentwicklungskonzeptStadtSingen

WirtschaftsstrukturelleRahmenbedingungenim Überblick,Gewerbeflächen-
angebot, regionaleWettbewerbssituationetc.

Entwicklungs- undVermarktungsaktivitäten

QualitativeGewerbeflächenprognosenachGIFPRO-Basismodell

AbgleichderPrognoseergebnisse
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Rahmenbedingungen in Singen

| Wirtschaftliche Rahmenbedingungen, Veränderungen 

durch Corona, Entwicklung der Beschäftigten |

WirtschaftsstrukturelleII
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Einzelhandel Internet- und Versandhandel Lebensmittel Gastronomie Bauhauptgewerbe Kfz-Handel Corona-Pandemie
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EinedeutlicheVerschärfungdeswirtschaftlichenDruckssowieein weiterer EinbruchdesBruttoinlandproduktesmüssenfür dasEndedesJahres2020bis in den
April 2021 festgestelltwerden. TrotzdesnochandauerndemPandemieverlaufeswar für einigeBranchenzweigeim Jahr2021 eine leichteErholungder Um-
satzentwicklungenfestzustellen(z. B. verarbeitendesGewerbe,Bauhauptgewerbe,Gastgewerbeund Einzelhandeletc.). KonkreteAussagenüber die Aus-
wirkungendesUkraine-KonfliktesaufdieGewerbeflächenentwicklungin SingenkönnenzuaktuellemZeitpunktnochnichtgetroffenwerden.

Seitder Finanzmarktkriseim Jahr2008hat diedeutscheWirtschaftkeinenvergleichbarenwirtschaftlichenEinbruchmehrerlitten wiees2020der Fallwar. Neben
dem Bruttoinlandsprodukt,dasim erstenQuartal2020 um 9,7 % fiel, ist der Einflussder Einschränkungenzur Eindämmungder Corona-Pandemieund damit
verbundenenpolitischenEntscheidungenin nahezuallen statistischenKennzahlenzur wirtschaftlichenEntwicklungerkennbar. Entgegender allgemeinen
Wahrnehmungbildensichjedochnicht nur negativeTrendsab. SowareneinzelneBranchenkaumvonwirtschaftlichenEinbrüchenbetroffenund / oderkonnten
vondenMaßnahmenzurEindämmungder Pandemiesogarprofitieren. Soist u. a. ein deutlichesWachstumdesInternet- undVersandhandelszuerkennen; auch
dasBauhauptgewerbesowieder Einzelhandel(gesamt,aber auchvor allem der Lebensmittelhandel)konntenbis in den Herbst2020 noch eine positiveEnt-
wicklungmit einerdementsprechendenUmsatzentwicklungverzeichnen. Demgegenübererlitten dieGastronomie- undHotellerie- sowiedie gesamteAutomobil-
branchenichtnur durchdenerstenLockdownim Frühjahr2020enormeEinbußen, sondernauchim gesamtenVerlaufdesCorona-Jahres2020.

Ausgangsbasis; Quelle: GMADarstellung2021aufDatenbasisStatistischesBundesamt(Destatis), 2021

Abb. 2: UmsatzentwicklungenausgewählterBranchenunterdemEinflussderCorona-Pandemie
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Quelle: GMADarstellung2021auf DatenbasisStatista,2021; DeutschePostDHLGroup,2008-2021

Abb. 3: UmsatzderLogistikbrancheunterEinflussderCorona-Pandemie(inMrd.Euro)

AlswirtschaftlicheαDŜǿƛƴƴŜǊderYǊƛǎŜάsindvor allemder Internethandelsowiedie Logistik- und Versandbranchezu identifizieren. Währendder Internethandel
seinenUmsatzseit2015mehralsverdoppelthat (Vgl. Abb. 1), ist dieLogistikbranchedifferenziertzubetrachten:

/ DerTeilder Absatz- oder Vertriebslogistik,der vom Internet- und Versandhandelprofitieren konnte,hat auchim Jahr2020einendeutlichenUmsatzzuwachs
verbuchenkönnen(in obenstehenderAbbildunganderDeutschePostDHLGroupdargestellt).

/ DerTeil,der weitestgehenddurchBeschaffungslogistikfür gewerblichgeprägteUnternehmenbestimmtwird, bewirkt denAbfallder LogistikbranchealsGan-
zes(Vgl. Abbildung3).

Hinsichtlichder Umsatzentwicklungist der Umsatzeinbruchder Logistikbranchemit dem Einbruchder Finanzmarktkrise2008 zu vergleichen. Die Umsatzent-
wicklungderDeutschenPostDHLGrouphat sichim Gegensatzdazugegenläufigentwickelt,daderVersandhandeleineübergeordneteRollespielt.

Mit dem Ausbauvon LieferkettenalsFolgeder Pandemieund zuletztdurchdie SchließungdesSuez-Kanalsrückenin Unternehmenauchinternationalarbeits-
teiligeProzesseinsBlickfeld.
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Abb. 4: Umsatzveränderung2020(mit Corona)zumVorjahr2019(ohneCorona)in %

EingeschränkteLieferkettenund Steuerungder Produktionsabläufeführten im
verarbeitendenGewerbezu erheblichenUmsatzeinbußen. Zwarkonnteninner-
halb diesesWirtschaftssektorseinigeBranchenzweigeihre Produkteweiterhin
gut vermarkten(z. B. Nahrungsmittelindustrie, pharmazeutischeProdukte)und
vor allemüber digitaleVertriebskanäleweiterhin absetzen(elektrischeAusrüst-
ungen, Datenverarbeitungsgeräte). Branchenzweige,diestarkvomnicht-system-
relevantenstationärenHandelabhängigsind (Bekleidung,Kraftwagen)oder In-
dustrieund Gewerbe(Maschinenbau,Metallerzeugnisse, Reparaturund Installa-
tion von Maschinenund Ausrüstungen,Gummi- und Kunststoffwaren),mussten
deutlich größereUmsatzeinbußenhinnehmen(Vgl. Abbildung4). Für die Süd-
deutschlandprägendeKfz-Industriewirkensichzudemdie Umstellungenauf die
Elektromobilitätaus.

Quelle: GMADarstellung2021auf DatenbasisStatistischesBundesamt(Destatis), 2021
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Abb. 5: EntwicklungderBeschäftigtenstrukturenunterEinflussderCorona-Pandemiein Deutschland(inMillionen)

Quelle: GMADarstellung2021auf DatenbasisAgenturfür Arbeit (2021): BerufsspezifischeArbeitslosenquoten- Deutschlandund Länder(Jahreszahlen); RealisierteKurzarbeit(hochgerechnet)- Deutschland,Länder,Regionaldirektionen, Agenturen
für ArbeitundKreise(Monatszahlen).

DiearbeitsmarktbezogenenAuswirkungender Corona-Pandemiezeigensichmit der abfallendenAnzahlder sozialversicherungspflichtigBeschäftigtenund einem
paralleldazufestzustellendenAnstiegder Kurzarbeiterzahlenund einem Wachstumder Arbeitslosenquote(Vgl. Abbildung5). Bislangzeigt sichder deutsche
Arbeitsmarktalsrobust.
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Abb. 6: Arbeitsmarktentwicklungfür denKreisKonstanz

Quelle: GMADarstellung2021aufDatenbasisAgenturfür Arbeit,2021

Die festgestelltenMegatrendsfür Deutschlandlassensichnahezugleichwertigauf Kreisebene(hier KreisKonstanz)übertragen. Vor allemtreten rapideanstei-
gende Kurzarbeiterzahlenneben steigendenArbeitslosenzahlenund stark sinkendenArbeitsstellenin Erscheinung.1 Weitere quantitative Strukturdatenzur
Gewerbe- und Industrieentwicklungstehen auf kleinräumiger Ebene jedoch noch nicht zur Verfügung. Eine qualitative Situationsanalyseliefert der
Wirtschaftsberichtder IHKHochrhein-Bodenseeausdem Sommer2020. Hierinwird aufgezeigt,dasszumVeröffentlichungszeitpunktschonüber die Hälfteder
Händlerund knappdie Hälfteder industrielltätigenUnternehmenvoneinerschlechtenGeschäftslagesprachen(zuBeginndesJahres2020noch8 bzw. 14 %im
Rahmender erstenLockdown-Erfahrung). Ebensobezeichnetendie HändlerdasKaufverhaltender Kundenwederalskauffreudignochalssaisonüblich,sondern
eher als zurückhaltend. SpürbareVor-Ort-Auswirkungender Kriseseien die Abnahmender Auftragseingänge,Stornierungenvon Aufträgenund logistische
Herausforderungenin Formvon Lieferengpässen. DieseAuswirkungenwerdenbranchenübergreifendgenannt. In der Industriedrückt sichdie Lageim Sommer
2020durchdenTiefpunktseit20Jahrenvon68%AuslastungderKapazitätenaus,wohingegendaslangjährigeMittel bei rd. 86%lag.2

1 Weitere quantitative Strukturdaten zur Gewerbe- und Industrieentwicklung stehen auf kleinräumiger Ebene jedoch noch nicht zur Verfügung 
2 Quelle: IHK Hochrhein-Bodensee (2020): Wirtschaftsbericht Sommer 2020 (Online unter: https://www.konstanz.ihk.de/standortpolitik/netze/wirtschaftsberichte/wirtschaftsbericht-sommer-2020-4834886)



Anzahlder Beschäftigten: Die Stadt SingenverzeichneteMitte des Jahres2020 rd. 25.940 sozialversicherungspflichtigBeschäftigteam
Arbeitsort. Seitder letztenFortschreibungdesαDŜǿŜǊōŜŦƭŅŎƘŜƴŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎƪƻƴȊŜǇǘŜǎ2030άim Jahr2018(Datenbasis2018) sankdieZahlder
Beschäftigtenum rd. 810Personen(- 3 %). DieseEntwicklungist mit denzuvorgenanntenSondereinflüssenauf demArbeitsmarktinfolgeder
Corona-Pandemiezu begründen. Biszum Jahr2019 (vor Corona)ist eine stabileBeschäftigtenentwicklungfestzuhalten. DasVerhältniszwi-
schenEin- und Auspendlernist in der vergangenenDekadeweitgehendstabilgebliebenund beläuft sichauf 2 : 1. Diesverdeutlichtnochmals
die besondereStandortgunstvon SingenalsArbeitsplatzstandortund dashierausabzuleitendeüberdurchschnittlicheInteressean Gewerbe-
flächenbzw. dieNotwendigkeiteineraufeinanderabgestimmtenPlanungvonGewerbe- undWohnbauflächen.
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Abb. 7: EntwicklungdersozialversicherungspflichtigBeschäftigtenin derStadtSingen



BeschäftigtenstrukturnachWirtschaftsbereichen: Die Beschäftigtenstrukturder StadtSingenwird im Wesentlichendurch zwei starkeStand-
beine im produzierendenGewerbesowieim Dienstleistungssektorcharakterisiert. Vor allem dasproduzierendeGewerbeprofitierte bis zum
Corona-Jahr2020 von stetig wachsendenBeschäftigtenzahlen,was die BedeutungSingensals Gewerbestandortdeutlich unterstreicht (der
AnteildesproduzierendenGewerbesan der Gesamtzahlhat wegender Zuwächsein anderenBranchenabgenommen). Aktuellarbeitenrd. 35
%der sozialversicherungspflichtigBeschäftigtenim produzierendenGewerbe,rd. 24 %im BereichHandel,VerkehrundGastgewerbesowierd.
41 %im Dienstleistungssektor. Dabeiist der Anteilder Beschäftigtenim Dienstleistungsbereichin denvergangenenzehnJahrenkontinuierlich
gestiegen(2010- 2020in Höhevonrd. 19%). DieseEntwicklungist exemplarischfür diegenerelleEntwicklungaufdemBeschäftigtenmarkt.

Abb. 8: EntwicklungdersozialversicherungspflichtigBeschäftigtennachWirtschaftsbereichenin derStadtSingen
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DieAnalyseder aktuellenwirtschaftsstrukturellenKennziffernzeigt,dassdie wirtschaftlicheEntwicklungin Singenin den vergangenenJahrendurchwegpositiv
verlief. Bis2020profitiert die Stadtwie andereStandorteauchvon der allgemeingutenKonjunktur. Infolgeder Entwicklungim produzierendenSektormüssen
weiterhinzwangsläufigflächenrelevanteFragestellungenbeantwortetwerden,wobei2021generelldieselbenTrendswie im Jahr2018bestehen; die grundsätz-
licheZielrichtungdesGewerbeflächenentwicklungskonzeptes2030(Daten2018) bleibt somiterhalten.

EingeringfügigerRückgangder Beschäftigtenzahlenin Verbindungmit einemAnstiegder KurzarbeitsstellensowieeinemAnstiegder Arbeitslosenquotewird für
das Jahr2020 konstatiert. DieseEntwicklungist zweifelsfreiauf den externenEinflussdes Corona-Virusund die damit verbundenenAuswirkungenauf den
Arbeitsmarktzurückzuführen. Auchwenn langfristigeStudienzum gegenwärtigenZeitpunktnoch nicht vorliegen,geht die GMAdavonaus,dasses sich um
temporärewirtschafts- und arbeitsmarktbezogeneEffektehandelt. Sowohldie standörtlichen,wirtschafts- und arbeitsmarktstrukturellenVoraussetzungender
StadtSingenalsauchdie demographischenEntwicklungspfadezeigendie hoheAttraktivität und LeistungsfähigkeitdesWirtschaftsstandortes. Siesindgleichsam
Indikatorund Voraussetzungfür einedynamischeEntwicklungin dennächstenJahren. Zwarist der leistungsfähigeGesamtstandortin einerstarkenRegionςwie
alleanderenStädteauchςdurchdie Corona-Krisegetroffenworden. DiesehrgutenstandörtlichenFaktorenstarkeökonomischeBasisliefert in Verbindungmit
weichenStandortfaktoren(z. B. ImagederStadt,Wirtschaftsklimaetc.) günstigeBedingungenfür einezügigeErholungvonderKrise.

Dievonder StadtSingenselbstdefiniertenEntwicklungszieleeinerpositivenBeschäftigtenentwicklungwurdenin denvergangenenJahrenerreicht. BeimStandort
Singenhandelt es sich um einen dynamischenWirtschaftsstandortinnerhalbeiner Wachstumsregion. Folglichsollte am Ziel der Entwicklungvon weiteren
Gewerbeflächenbzw. die Nutzbarmachungvon bestehendenGewerbeflächenfür die Neuansiedlungoder ErweiterungbestehenderBetriebefestgehaltenwer-
den. ZusätzlicheChancenfür den Wirtschaftsstandortergeben sich aus der sehr guten verkehrlichenLage,den beschränktenEntwicklungsoptionenin
Nachbargemeindenund ausder Scharnierlagezur Schweiz. Untersuchungsrelevantsindvor dem Hintergrundder anstehendenFlächenentwicklungenin Tiefen-
reute-BühldiezielgruppenspezifischeAusrichtungdesStandortessowiedieÜberprüfung(undggf. Anpassung)der2018erarbeitetenFlächenbedarfsermittlung.
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in Singen

| Kurzcharakteristik der Gewerbegebiete in Singen|

Gewerbeflächenangebot III
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Angelehntan die Untersuchungausdem Jahr2018wurdenStandortsteckbriefefür die Gewerbegebietebzw. gewerblichenTeilräumeder StadtSingenerstellt.
Der Fokuslag auf der Bewertungder quantitativenund qualitativenGewerbeflächenbeständeund der generellenEntwicklungseit dem Jahr2018. Zusätzlich
wurden möglicheNachverdichtungs- bzw. Agglomerationspotenziale,die zu einem Zugewinnan verfügbarenGewerbeflächenführen könnenidentifiziert. Alle
Teilbereiche,die grundsätzlichüber Entwicklungsmöglichkeitenverfügen wurden in den Steckbriefenberücksichtigt. Areale, die perspektivischkeine Ent-
wicklungsperspektiveaufweisen,sind in den Standortprofilennicht berücksichtigt.1 Methodischwurde wie im Jahr2018 vorgegangen,d. h. die GMAhat die
Standorteim RahmenvonzweigewerbeplanerischenBestandsaufnahmenbegutachtetunddieEindrückein denSteckbriefenfestgehalten. Ergänzendwurdendie
MarktdatenderStadtSingen(Wirtschaftsförderung)zuVerkäufenundNachfrageberücksichtigt.

1 Die Zusammenschau des Gewerbeflächenangebotes auf S. 18 verdeutlicht, dass alle maßgeblichen Standorte miteinbezogen wurden
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Quelle: @ Open-Street-Map-Mitwirkende, GMA-Bearbeitung 2021
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LuftbilddesStandortbereichs

ÜbersichtskartedesStandortbereichs

Lage und Erreichbarkeit: Lage im südwestlichen Bereich des Gesamtareals beiderseits der Industriestraße, gute Erreichbarkeit für PKW-/LKW 
Verkehr v.a. über Kreisverkehr Georg-Fischer-Straße 

Nutzungsstrukturund städtebauliche Situation: gemischte Nutzungsstruktur aus Einzelhandel und Gewerbe sowie vereinzelt Wohnen, 
städtebaulich ungeordneter und unattraktiver Standortbereich, z.T. städtebauliche Missstände / Leerstände

Umfeldnutzungen: Wohnen im Osten, Westen und Süden, im Norden Einzelhandels-ǳƴŘ DŜǿŜǊōŜƴǳǘȊǳƴƎŜƴ ό¢ŜƛƭǊŅǳƳŜ α½ǳƪǳƴŦǘ {ƛƴƎŜƴ 
{ǸŘά ǳƴŘ DǸǘŜǊǎǘǊŀǖŜ κ Gaisenrain)?

? ?
?

Flächenpotenziale innerhalb des Teilraumes gemäß Gewerbeflächenkataster der Stadt Singen - Potenzial zur Innenentwicklung:keine städ-
tischen Flächen vorhanden/ Nachverdichtungs- und Innenentwicklungspotenziale vorhanden (v.a. Freifläche neben Aldi)
Flächenangebot 2018: rd. 14.000 m², Flächenangebot 2022: keines

mögliches Erweiterungspotenzial - Freiflächen im Umfeld des Teilraumes: nicht vorhanden

aktuelle Maßnahmen bzw. Planungen im Standortbereich: Nachverdichtung und Aufwertung im Bereich der Fa. Breyer durch Neubau von 
Empfangsgebäude etc. auf bestehendem Grundstück (Fertigstellung 2020)

Einzelhandel: nicht-zentrenrelevanterEinzelhandel zulässig, Ausnahme Sondergebiete

Gesamteinschätzung - Perspektive: aufgrund der Mischnutzung keine eindeutige Standortprägung vorhanden, perspektivisch ist eine 
städtebauliche Aufwertung des Gebäudebestands und des Straßenraums erforderlich, auch zukünftig ist eine gemischt gewerbliche
Nutzungsstruktur mit einem Fokus auf dem nicht-zentrenrelevantenEinzelhandel zu erwarten 

Leitunternehmen und betriebliche Prägung: ThügaEnergie und Netze, Schelle, F.X. Ruch KG, Breyer, Möbel Roller, Aldi, Fressnapf, HEM 
Expert, Sparkasse

1

?
Quelle: @ Microsoft, Nokia

Quelle: @ Open-Street-Map-Mitwirkende, GMA-Bearbeitung 2021
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Quelle: GMA - eigene Aufnahmen 2021
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LuftbilddesStandortbereichs

ÜbersichtskartedesStandortbereichs

Lage und Erreichbarkeit: Lage im westlichen Bereich des Gesamtareals zwischen Julius-Bührer-Straße, RielasingerStraße, Georg-Fischer-
Straße und Fittingstraße, gute Erreichbarkeit für PKW-/LKW Verkehr v.a. über RielasingerStraße und Georg-Fischer-Straße 

Nutzungsstrukturund städtebauliche Situation: an der Georg-Fischer-Straße überwiegend Handelsnutzung, nördlich gewerbliche Prägung 
u. a. durch Großstrukturen, aber auch Büro- und Wohnstandort, städtebaulich strukturiert, Großstrukturen vorhanden, Profilbildung der 
jeweiligen Einzelhandels- und Gewerbe- / Industriebereiche

Umfeldnutzungen: Wohnen jeweils am Ost- und Westrand, im Süden ebenfalls Wohnen und im Osten Gewerbe, Bahnhof im Norden

?
? ?

?

Flächenpotenziale innerhalb des Teilraumes gemäß Gewerbeflächenkataster der Stadt Singen - Potenzial zur Innenentwicklung: keine 
städtischen Flächen vorhanden
Flächenangebot 2018: rd. 24.000 m², Flächenangebot 2022: rd. 5.000 m²

mögliches Erweiterungspotenzial - Freiflächen im Umfeld des Teilraumes: ggf. Entwicklung einiger Gewerbebereiche zu Wohnen

aktuelle Maßnahmen bzw. Planungen im Standortbereich: durch kontinuierliche Verkleinerung von Nestlé / Maggi stehen immer wieder 
Hallen und Büroräume zur externen Vermietung frei. Planung im Bereich Maggistraßefür ein IBIS-Hotel und Boardinghouse. Auf der Fläche 
des ehemaligen Kindergartens soll ein Geschäftshaus entstehen. Wehrdstraße:  Planung für Wohngebäude mit Lebensmittelmarkt

Einzelhandel: an der Georg-Fischer-Straße auch zukünftig Profilierung als regionaler Einzelhandelsstandort (vgl. GMA-Einzelhandelskonzept 
Singen 2025), Lebensmittelmarkt an der RielasingerStraße bzw. Wehrdstraßefür die Grundversorgung empfohlen

Gesamteinschätzung - Perspektive: im zentralen Bereich u.a. mit Bildungsakademie wichtige Infrastruktureinrichtung für den 
Wirtschaftsstandort Singen, traditionsreiche und persistente Industriestruktur, punktueller Einzelhandel (zur Nahversorgung und zur 
Ansiedlung von Betrieben mit mittelzentraler Funktion)

Leitunternehmen und betriebliche Prägung: Maggi GmbH, Bildungsakademie, FondiumGmbH, SAF Holland, Kaufland, OBI, 
Dienstleistungsareal, Polizei, Zoll, Lidl,  perspektivisch Aldi

1

?
Quelle: @ Microsoft, Nokia

Quelle: @ Open-Street-Map-Mitwirkende, GMA-Bearbeitung 2021
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Quelle: GMA - eigene Aufnahmen 2021
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LuftbilddesStandortbereichs

ÜbersichtskartedesStandortbereichs

Lage und Erreichbarkeit: Lage im zentralen Bereich des Gesamtareals zwischen Pfaffenhäule, Güterstraße, Georg-Fischer-Straße und Gaisen-
rain, gute Erreichbarkeit für PKW-/LKW Verkehr v.a. über Pfaffenhäuleund Georg-Fischer-Straße, z.T. eingeschränkte Erreichbarkeit der 
Innenbereiche

Nutzungsstrukturund städtebauliche Situation: Georg-Fischer-Straße geprägt durch Autohäuser mit angemessener städtebaulicher Situa-
tion, nördlich davon städtebauliche Missstände v.a. in Laubwaldstr. und Stockholzstr., neben einigen Gewerbebetrieben, Einzelhandelund 
Wohnfunktion werden Mindernutzungen (Spielhallen, Gastronomie, Kfz-Handel) augenfällig, überwiegend kleinteilig strukturiert ohne klare 
Profilierung, regionale Funktion nur an der Georg-Fischer-Straße

Umfeldnutzungen: Wohnen und Gewerbe im Westen (TeilraumZukunft Singen Süd), im Süden Wohnen, im Osten Einzelhandel und Gewer-
be(TeilraumGaisenrain/ Robert-Gerwig-Straße), Umschlagbahnhof im Norden?

? ?
?

Flächenpotenziale innerhalb des Teilraumes gemäß Gewerbeflächenkataster der Stadt Singen - Potenzial zur Innenentwicklung: keine 
städtischen Flächen vorhanden
Flächenangebot 2018: rd. 15.000 m², Flächenangebot 2022: rd. 5.000 m²

mögliches Erweiterungspotenzial - Freiflächen im Umfeld des Teilraumes: nicht vorhanden

aktuelle Maßnahmen bzw. Planungen im Standortbereich: mittelfristig Erweiterungsfläche für Betriebshof Stadtwerke geplant. Mehrere 
Nutzungsänderungen bzw. Leerstände, die nur z.T. wieder vermietet sind. Noch ungeklärte Nutzungsoptionen für Nachnutzung St. Pirmin
seitens der Stadt Singen (eingeschränkte Zugriffsmöglichkeiten aufgrund laufenden Pachtvertrages).   

Einzelhandel: nicht zulässig / bestehender Einzelhandel hat Bestandsschutz

Gesamteinschätzung - Perspektive: im zentralen Bereich dringender städtebaulicher Entwicklungsbedarf zur Behebung der Missstände (z.B. 
Mindernutzungen durch Gebrauchtwagenhändler), Perspektive als Gewerbestandort für kleine und mittlere Betriebe bei positiver städte-
baulicher Entwicklung

Leitunternehmen und betriebliche Prägung: Autohäuser Mercedes, Audi, VW, Rewe, Okle GmbH, Bauzentrum Schünke, Sonepar, Küchen-
haus, GohmItalia, TrezorHotel

1

?
Quelle: @ Microsoft, Nokia

Quelle: @ Open-Street-Map-Mitwirkende, GMA-Bearbeitung 2021
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Quelle: GMA - eigene Aufnahmen 2021
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LuftbilddesStandortbereichs

ÜbersichtskartedesStandortbereichs

Lage und Erreichbarkeit: Lage im zentralen bis östlichen Bereich des Gesamtareals zwischen Pfaffenhäule, Gaisenrain, Georg-Fischer-Straße 
und Robert-Gerwig-Straße, gute Erreichbarkeit für PKW-/LKW Verkehr v.a. über Pfaffenhäuleund Georg-Fischer-Straße

Nutzungsstrukturund städtebauliche Situation: gemischt Nutzungsstruktur ohne klare Profilbildung, Klein- sowie Großstrukturen vorhanden, 
städtebaulich überwiegend relativ angemessen, im südwestlichen Bereich Schwerpunkt Einzelhandel, darüber hinaus KFZ-Handel, 
Pharmazie, Hotel, Wohnen, Logistik

Umfeldnutzungen: Bahnlinie und land- und forstwirtschaftliche Flächen im Norden, Einzelhandel und Gewerbe im Westen (Teilraum
Güterstraße / GaisenrainύΣ ƛƳ {ǸŘŜƴ ƭŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ CƭŅŎƘŜƴ ǎƻǿƛŜ ǇŜǊǎǇŜƪǘƛǾƛǎŎƘ tƻǘŜƴȊƛŀƭǎǘŀƴŘƻǊǘ α¢ƛŜŦŜƴǊŜǳǘŜάΣ ¦ƳǎǇŀƴƴǿŜǊƪ κ 
Grünflächen im Osten 

?
? ?

?

Flächenpotenziale innerhalb des Teilraumes gemäß Gewerbeflächenkataster der Stadt Singen - Potenzial zur Innenentwicklung: keine 
städtischen Flächen vorhanden
Flächenangebot 2018: keines, Flächenangebot 2022: rd. 1.900 m²

mögliches Erweiterungspotenzial - Freiflächen im Umfeld des Teilraumes: Heinrich-Weber-Siedlung                    zukünftige Nutzung des Areals 
unklar 

aktuelle Maßnahmen bzw. Planungen im Standortbereich: umfassende Erweiterung der Firma Takedaund BIPSO auf dem bestehenden 
Firmenareal. Durch Insolvenz der Fa. SpaunGebäudeleerstand. 

Einzelhandel: nicht zulässig / bestehender Einzelhandel hat Bestandsschutz

Gesamteinschätzung - Perspektive: vergleichsweise stabiler Gewerbegebietsstandort durch vorhandene Betriebe, wenngleich im westlichen 
Bereich noch Aufwertungspotenzial besteht, Innenentwicklungspotenzial vorhanden, durch Verlängerung Robert-Gerwig-Straße über 
Bahngleise hinweg hat der Teilraumperspektivisch deutlich bessere Erreichbarkeit erlangt

Leitunternehmen und betriebliche Prägung: Takeda, BIPSO, Maier Spedition GmbH, Möbel Braun, Meder, StandexMeder

1

?
Quelle: @ Microsoft, Nokia

Quelle: @ Open-Street-Map-Mitwirkende, GMA-Bearbeitung 2021
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Quelle: GMA - eigene Aufnahmen 2021
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LuftbilddesStandortbereichs

ÜbersichtskartedesStandortbereichs

Lage und Erreichbarkeit: Lage im östlichen Bereich des Gesamtareals zwischen Pfaffenhäule, Willi-Bleicher-Straße und Georg-Fischer-Straße, 
gute Erreichbarkeit für PKW-/LKW Verkehr v.a. über Georg-Fischer-Straße und Anschluss an B34

Nutzungsstrukturund städtebauliche Situation: Einzelhandelsprägung an der Georg-Fischer-Straße, ansonsten relativ starke gewerbliche 
Prägung mit Betrieben unterschiedlicher Größe und Branchen, keine bestimmte Profilbildung vorhanden (mit Ausnahme des östlich
ƎŜƭŜƎŜƴŜƴ αEntsorgungscluster), städtebaulich im Vergleich zu weiteren Teilräumen deutlich geordneter und attraktiver

Umfeldnutzungen: Bahnlinie und Gewerbe (TeilraumHardmühl-Nord) im Norden, Umspannwerk / Grünflächen im Westen, Einzelhandel 
und Gewerbe im Süden (Potenzialstandort Tiefenreute), im Osten unbebaute Waldflächen?

? ?
?

Flächenpotenziale innerhalb des Teilraumes gemäß Gewerbeflächenkataster der Stadt Singen - Potenzial zur Innenentwicklung: keine 
städtischen Flächen vorhanden (geringe Fluktuation)
Flächenangebot 2018: keines, Flächenangebot 2022: keines

mögliches Erweiterungspotenzial - Freiflächen im Umfeld des Teilraumes: nicht vorhanden

aktuelle Maßnahmen bzw. Planungen im Standortbereich: Wegzug der Fa. Premessa/ Jura ins Umland; Immobilie soll verkauft werden. Fa. 
Elma plant Bebauung der Fläche nördlich von Transco(aktuell Parkplatz)

Einzelhandel: nicht zulässig / bestehender Einzelhandel hat Bestandsschutz

Gesamteinschätzung - Perspektive: vergleichsweise stabiler Gewerbegebietsstandort mit zahlreichen mittelständischen Unternehmen die 
durch kleine und große Betriebe ergänzt werden, kaum Innenentwicklungspotenzial vorhanden 

Leitunternehmen und betriebliche Prägung: Dachser, Dehner, Autohäuser, Schuler Rohstoff GmbH, WefaInotecGmbH, Elma, Kompostwerk 
Reterra, Bücheler& Martin GmbH, Alba, Altec, Oehleund FAZZ

1

?
Quelle: @ Microsoft, Nokia

Quelle: @ Open-Street-Map-Mitwirkende, GMA-Bearbeitung 2021
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Quelle: GMA - eigene Aufnahmen 2021
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LuftbilddesStandortbereichs

ÜbersichtskartedesStandortbereichs

Lage und Erreichbarkeit: Lage im nordöstlichen Teil des Gesamtraums, zwischen der Bahnlinie im Süden und der B34 im Norden beiderseits 
der Josef-Schüttler-Straße, gute Erreichbarkeit für PKW / LKW-Verkehr durch direkte Anbindung an B34 (Kreisverkehr)

Nutzungsstrukturund städtebauliche Situation: überwiegend klassische gewerbliche Nutzungen, größtenteils kleinere und mittlere 
Gewerbebetriebe, ein Großbetrieb südlich der Josef-Schüttler-Straße, städtebaulich geordnete Struktur 

Umfeldnutzungen: Bahnlinie und Gewerbe (TeilraumWilly-Bleicher-Straße / Otto-Hahn-Straße) im Süden, Waldgebiet im Westen, B34 und 
Waldgebiet sowie Einzelhandel (TeilraumUnter den Tannen) im Norden, Photovoltaikanlage und Waldgebiet im Osten?

? ?
?

Flächenpotenziale innerhalb des Teilraumes gemäß Gewerbeflächenkataster der Stadt Singen - Potenzial zur Innenentwicklung: keine 
städtischen Flächen vorhanden
Flächenangebot 2018: keines, Flächenangebot 2022: keines

mögliches Erweiterungspotenzial - Freiflächen im Umfeld des Teilraumes: nicht vorhanden

aktuelle Maßnahmen bzw. Planungen im Standortbereich: Josef-Schüttler-Str. 2 inzwischen fast komplett vermietet; Josef-Schüttler-Straße 
10 und 12 fasst vollständig genutzt. Erweiterung ITW / Orbitalummittelfristig geplant; Wendehammer und Fläche daneben bereits 
erworben

Einzelhandel: nicht zulässig / keine Perspektive, Standort dezentral und siedlungsräumlich isoliert

Gesamteinschätzung - Perspektive: städtebaulich geordnete Struktur wird durch Profilierung als klassischer Gewerbestandort gestärkt, 
attraktiver mittelständischer Gewerbebesatz, verbleibende Potenziale sollten für weitere mittelständische Unternehmen genutztwerden

Leitunternehmen und betriebliche Prägung: TBG Transportbeton Rhein-Donau-Raum, OrbitalumTools, Carl Stahl GmbH, Compumedics
Germany GmbH, Niklas Baugeräte, Dachser, Berchtold, Kramer, Dekra, Happy Fit

1

?
Quelle: @ Microsoft, Nokia

Quelle: @ Open-Street-Map-Mitwirkende, GMA-Bearbeitung 2021
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Quelle: GMA - eigene Aufnahmen 2021
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LuftbilddesStandortbereichs

ÜbersichtskartedesStandortbereichs

Lage und Erreichbarkeit: Lage im nordöstlichen Bereich des Gesamtraums, nördlich der B34 im Bereich Unter den Tannen, gute 
Erreichbarkeit für PKW / LKW aufgrund der Bundesstraßenanbindung

Nutzungsstrukturund städtebauliche Situation: DŜǇǊŅƎǘ ŘǳǊŎƘ ƎǊƻǖŦƭŅŎƘƛƎŜƴ 9ƛƴȊŜƭƘŀƴŘŜƭ ό9ƛƴƪŀǳŦǎȊŜƴǘǊǳƳ α¦ƴǘŜǊ ŘŜƴ ¢ŀƴƴŜƴάύ

Umfeldnutzungen: umfangreiche Waldgebiete im Westen, Norden und Osten, Gewerbebetriebe südlich der B 34 (TeilraumHardmühl-Nord)

?
? ?

?

Flächenpotenziale innerhalb des Teilraumes gemäß Gewerbeflächenkataster der Stadt Singen - Potenzial zur Innenentwicklung: keine 
städtischen Flächen vorhanden
Flächenangebot 2018: rd. 104.000 m², Flächenangebot 2022: 40.000 m²

mögliches Erweiterungspotenzial - Freiflächen im Umfeld des Teilraumes: Erweiterungsmöglichkeiten v.a. im Westen und Norden, jedoch 
begrenzt durch bestehenden Wald 

aktuelle Maßnahmen bzw. Planungen im Standortbereich: Areal z. T. verkauft (Logistikzentrum zwischenzeitlich in Betrieb), ehemaliges 
Maxit-Werk verkauft, Edeka hat ehemalige Mietfläche im EKZ erworben

Einzelhandel: keine Entwicklung von zusätzlichem Einzelhandel über den Bestand hinaus (vgl. GMA-Einzelhandelskonzept Singen 2025)

Gesamteinschätzung - Perspektive: dezentraler Einzelhandelsstandort, mittel- und langfristig Standort für Industrie und Gewerbe. Wertvoller 
Standortvorteil / besonderes Standortmerkmal: GI-Festsetzung.

Leitunternehmen und betriebliche Prägung: E-Center, Media Markt, MöbelAS

1

?
Quelle: @ Microsoft, Nokia

Quelle: @ Open-Street-Map-Mitwirkende, GMA-Bearbeitung 2021
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Quelle: GMA - eigene Aufnahmen 2021
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LuftbilddesStandortbereichs

ÜbersichtskartedesStandortbereichs

Lage und Erreichbarkeit: Lage im nördlichen Bereich des Gesamtraums, zwischen den Bahngleisen im Norden und der Straße Pfaffenhäule
gelegen, gute Erreichbarkeit für PKW / LKW aufgrund der Lage an der Straße Pfaffenhäuleund der Nähe zur B34

Nutzungsstrukturund städtebauliche Situation: Standort für Logistik / Distribution / Güterumschlag; u.a. Wohnungen / Werkswohnungen
im Westen des Areals

Umfeldnutzungen: Grünfläche und kleines Waldstück im Westen, nördlich der Bahnlinie Gewerbebetriebe (TeilraumAlusingen), 
Gewerbebetriebe und Einzelhandelsbetriebe, kleinteilig strukturiert im Süden und Südosten (Teilräume (Güterstraße / Gaisenrainund 
Gaisenrain/ Robert-Gerwig-Straße)

?
? ?

?

Flächenpotenziale innerhalb des Teilraumes gemäß Gewerbeflächenkataster der Stadt Singen - Potenzial zur Innenentwicklung: keine 
städtischen Flächen vorhanden
Flächenangebot 2018: 35.000 m², Flächenangebot 2022: keines

mögliches Erweiterungspotenzial - Freiflächen im Umfeld des Teilraumes: keine

aktuelle Maßnahmen bzw. Planungen im Standortbereich: 2019 erste Erweiterung des HUPAC-Terminals vollzogen. Konkrete Planungen bzgl. 
Erweiterung des HUPAC-Terminals bzw. schienengebundenes Logistikprojekt eines SingenerLogistikunternehmens auf Waldfläche (ca. 3,5 
ha) genehmigt. Waldumwandlung ist genehmigt

Einzelhandel: kein Bestand / keine Perspektive, dezentrale Lage 

Gesamteinschätzung - Perspektive: auch perspektivisch als Gewerbe-κ [ƻƎƛǎǘƛƪōŜǊŜƛŎƘ Ƴƛǘ α5ǊŜƘǎŎƘŜƛōŜƴŦǳƴƪǘƛƻƴάΦ bŀŎƘ !ǳǎǎŀƎŜƴ ŘŜǊ 
Stadtverwaltung hat die Bedeutung des Umschlagbahnhofes wieder zugenommen. Wertvoller Standortvorteil / besonderes Standort-
merkmal: Gleisanschluss an Industriegebiet oder Güterbahnhofsgleise möglich.

Leitunternehmen und betriebliche Prägung: Recyclingunternehmen; Container-Terminal

1

?
Quelle: @ Microsoft, Nokia

Quelle: @ Open-Street-Map-Mitwirkende, GMA-Bearbeitung 2021
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Quelle: GMA - eigene Aufnahmen 2021



LuftbilddesStandortbereichs

ÜbersichtskartedesStandortbereichs

Lage und Erreichbarkeit: Lage nördlich des Gewerbegebietsverbundes an der Georg-Fischer-Straße zwischen Bahnlinie und Radolfzeller
Straße, über diese gute Erreichbarkeit für PKW / LKW Verkehr. Anschluss an die südlichen Gewerbestandorte über B 34 / Robert-Gerwig-
Straße

Nutzungsstrukturund städtebauliche Situation: homogene Nutzungsstruktur. Gesamtareal ehemals durch Aluminiumwerk Singen genutzt. 
Nach Teilung des Unternehmens in mehrere Betriebe (siehe Leitunternehmen), die innerhalb des Areals wirtschaften, erhalt des 
Gebietscharakters

Umfeldnutzungen: Wohnen im Westen (Anschluss an die Nordstadt von Singen), dort ehemalige Werksiedlung, im Süden Bahnlinie und im 
weiteren Verlauf Gewerbenutzungen, im Norden und Osten Wald?

? ?
?

Flächenpotenziale innerhalb des Teilraumes gemäß Gewerbeflächenkataster der Stadt Singen - Potenzial zur Innenentwicklung: keine 
städtischen Flächen vorhanden
Flächenangebot 2018: keines, Flächenangebot 2022: keines

mögliches Erweiterungspotenzial - Freiflächen im Umfeld des Teilraumes: nur für bereits ansässige Betriebe (Alubetriebe). 
Erweiterungsfläche im FNP Singen dargestellt

aktuelle Maßnahmen bzw. Planungen im Standortbereich: Modernisierungen auf dem Alu-Areal, wie z.B. zuletzt neue Presslinie

Einzelhandel: nicht zulässig / keine Perspektive

Gesamteinschätzung - Perspektive: Standort ist aufgrund der Erschließung und der engen Verzahnung (historisch bedingt) der derzeitigen 
Nutzer auch perspektivisch als Einheit zu  betrachten. Keine Innenentwicklungspotenziale durch branchenfremde Nutzer zu erwarten. 
Gesamtkomplex auch in Zukunft als stabiler Industriestandort zu betrachten

Leitunternehmen und betriebliche Prägung: Amcor, Constellium, 3A Composites

1

?
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Quelle: @ Microsoft, Nokia

Quelle: @ Open-Street-Map-Mitwirkende, GMA-Bearbeitung 2021
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Quelle: GMA - eigene Aufnahmen 2021
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LuftbilddesStandortbereichs

ÜbersichtskartedesStandortbereichs

Lage und Erreichbarkeit: Lage im Südosten des Gesamtareals bzw. Erweiterung dieses über die Georg-Fischer-Straße hinweg, gute 
Erreichbarkeit für PKW / LKW Verkehr v.a. über Georg-Fischer-Straße und Anschluss an B34 

Nutzungsstruktur und städtebauliche Situation: in Tiefenreute I-III: gemischte Nutzungsstruktur ohne klare Profilierung, neben 
großflächigem Einzelhandel auch KFZ-Handel und Produktion vorhanden, hochwertiges und geordnetes Erscheinungsbild.

Umfeldnutzungen: nördlich der Georg-Fischer-Straße Gewerbenutzung, nach Osten und Süden Wald und in Richtung Westen (Erweiterung 
Tiefenreute IV) v.a. landwirtschaftliche Flächen?

? ?
?

Flächenpotenziale innerhalb des Teilraumes gemäß Gewerbeflächenkataster der Stadt Singen - Potenzial zur Innenentwicklung: In Tiefenreute 
I ςIII: nicht vorhanden
Flächenangebot 2018: keines, Flächenangebot 2022: keines

mögliches Erweiterungspotenzial - Freiflächen im Umfeld des Teilraumes: Tiefenreute IV in Planung

aktuelle Maßnahmen bzw. Planungen im Standortbereich: Erweiterung Fensterbau Lauber abgeschlossen, zwischenzeitlich alle Flächen 
nahezu bebaut. Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme nach §165 BauGB, um Erweiterung nach Westen auf den Weg zu bringen 
(Voruntersuchung 2019 gestartet) 

Einzelhandel: an der Georg-Fischer-Straße (nördlich) nicht-zentrenrelevanterEinzelhandel zulässig, südlich kein nicht-zentrenrelevanter
Einzelhandel zulässig (nur Bauhaus)

Gesamteinschätzung - Perspektive: äußerst attraktiver und hochwertiger bestehender Standortbereich όαCƛƭŜǘǎǘǸŎƪάύ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ 
und die Erreichbarkeit, zudem Möglichkeit der sog. Adressbildung am östlichen Stadteingang. Hohe Nachfrage aus klassischem Gewerbe 
aber auch Einzelhandel erwartet

Leitunternehmen und betriebliche Prägung: Bauhaus, Lauber Fensterbau, Autohaus Bach, PAWI Packaging

1

?
Quelle: @ Microsoft, Nokia

Quelle: @ Open-Street-Map-Mitwirkende, GMA-Bearbeitung 2021
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Quelle: GMA - eigene Aufnahmen 2021
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Gemischte Struktur Gemischte Struktur Gemischte Struktur
Pharma, Logistik, 

Möbelhandel
Logistik / produzierendes 

Gewerbe, Entsorgung

Logistik und Industrie Einzelhandel / Logistik Logistik / Recycling Aluminiumwerk Singen Gemischte Struktur

Die bestehenden Gewerbegebiete in Singen werden maßgeblich durch folgende Faktoren geprägt:
/ Überwiegend gemischte Strukturen

/ Überwiegend kleinteilig
/ Größenteils in privatem Besitz befindliche Gewerbeflächen

1 Industriestraße

Zukunft Singen-Süd

Güterstraße / Gaisenrain

Gaisenrain/ Robert-Gerwig-Str.

Willy-Bleicher-/ Otto-Hahn-Str.

Hardmühl-Nord

Unter den Tannen

Umschlagbahnhof

Alusingen

Tiefenreute I-III

2

3

4

5

6

7

8

9

10

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10
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Wettbewerbssituation

| Regionale Wettbewerbsstandorte im Vergleich mit

dem Gewerbestandort Singen |

RegionaleIV
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Karte2: Wettbewerbsstandorteim UmlandvonSingen

Quelle: @ Open-Street-Map-Mitwirkende, GMA-Bearbeitung 2021

Eine Auswertung des vorhandenen 
sekundärstatistischen Materials (GMA 
hat sämtliche einschlägige Standort-
portale durchsucht) zeigt auf, dass die 
im Umland von Singen gelegenen 
Standorte für Gewerbeflächen ähnliche 
Engpässe aufweisen wie Singen selbst.
Dementsprechend stellen diese Stand-
orte keine unmittelbaren Wettbe-
werbsstandorteim Sinne möglicher 
Verlagerungs-/Alternativstandorte dar. 


